
Paar bestimmt Koordinatorin
Keine peinlichen Hochzeitsspiele

Baumstamm sägen oder
eine Dreiviertelstunde
Kinderfotos anschauen:

Nicht immer freut sich das
Brautpaar über gut gemeinte
Programmpunkte von Ver-
wandten oder Freunden. Pein-
lichen Situationen könne man
aber gut vorbeugen, sagt die
Eventplanerin Bettina Funke-
Redlich aus Frankfurt: „Be-
stimmen Sie eine Hochzeits-
koordinatorin, die für alle ge-
planten Aktivitäten auf der
Feier zuständig ist.“ Dies kön-
ne die Mutter, die beste Freun-
din oder auch eine Hochzeits-
planerin sein.

Am besten setze sich das
Brautpaar vorher mit der Per-
son zusammen und bespre-
che, wie es sich die Feier vor-
stellt und welche Dinge uner-
wünscht sind. Einer neutralen
Person falle es dann meist
leichter, unliebsame Spiele
oder Programmpunkte abzu-
blocken. „Am cleversten ist es,
wenn sie stattdessen Alterna-
tiven an die Gäste verteilt“,
empfahl Funke-Redlich.

Nichts falsch machen könne
man mit einem Gästebuch
oder wenn die Gäste gemein-
sam Luftballons steigen las-
sen, an denen Karten mit
Wünschen fürs Brautpaar be-
festigt sind.

Vor allem bei Mutter und
Schwiegermutter müsse man
sensibel vorgehen: „Es ist
wichtig, dass sie sich einge-
bunden fühlen“, erklärte Fun-
ke-Redlich. Die Mütter könn-
ten gut mit dem Ablauf in der

Kirche oder dem Entwerfen
von Programmheften beschäf-
tigt werden.

Redner reden lassen
Nicht zu streng sein sollte

man mit Reden, die auf das
Brautpaar gehalten werden.
„Das würde ich nicht ab-
schmettern.“ Meist würden
darin ja nette Dinge verpackt.
Und wenn der Laudator doch
etwas daneben liegt? „Damit
muss das Brautpaar dann le-
ben“, sagte Funke-Redlich.

(tmn)

Unproblematisch: Luftballons steigen zu lassen, freut jedes Braut-
paar und dauert nicht lange. Vorsicht ist bei Hochzeitsspielen ge-
boten, die das Brautpaar in peinliche Situationen bringen kön-
nen. Foto: Fotolia
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kreis Vellmar betreut worden
war, besteht nun eine Koope-
ration mit dem Kultur- und
Geschichtsverein Calden.

Die Wiedereröffnung der
Ausstellung nach mehrmona-
tiger Schließung wurde mit ei-
nem kleinen öffentlichen
Empfang im Schlosshof gefei-
ert. Kreispressesprecher Ha-
rald Kühlborn in Vertretung
des Landrats kündigte für den
Anlass 250 Jahre Schlacht von
Wilhelmsthal „ein kleines,
aber feines Programm“ an.
Auf eine Inszenierung des
Schlachtgeschehens am Be-
stattungsort der vielen Gefal-
lenen werde aber aus Pietäts-
gründen verzichtet. (pbb)

VELLMAR. In fast genau ei-
nem Jahr, am 24. Juni 2012,
jährt sich die Schlacht von
Wilhelmsthal zum 250. Mal.
Nachgestellte Szenen zum Sie-
benjährigen Krieg im heuti-
gen Landkreis Kassel und sei-
nem dramatischen Höhe-
punkt erlauben eine visuelle
Reise in die Vergangenheit.
Rund 10 000 handbemalte
Zinnfiguren in 20 Schaukäs-
ten präsentiert die Zinnfigu-
renausstellung in der Silber-
kammer von Schloss Wil-
helmsthal: geöffnet an Sonn-
und Feiertagen von 13 bis 17
Uhr, Eintritt frei.

Nachdem die Sammlung 13
Jahre allein vom Geschichts-

Zinnfiguren sind
wieder zu sehen
Ausstellung in Schloss Wilhelmsthal wieder offen

Vor der Schlachtszene mit Zinnfiguren: (von links) Kreispresse-
sprecher Harald Kühlbornmit der Tochter des Sammlungsstifters,
Gisela Herzberg (Vellmar), sowie die beiden Geschichtsvereins-
vorsitzendenKarl-HeinzGauler (Vellmar) und EdeltraudMazurke-
witz (Calden). Foto: Binienda-Beer

noch Ehrungen des Hessi-
schen Fußballverbandes. So
erhielten Uwe Kramer, Ralf Pe-
litsch und Christa Rausch für
ihre besonderen Verdienste
im SVW den Ehrenbrief, die
Ehrennadel in Bronze gab es
für Gerd Rausch und Jürgen
Weinmeister. Außerdem gab
es einen sportlichen Höhe-
punkt: Unmittelbar vor dem
Festkommers konnten die
Weimarer Fußballerinnen den
Aufstieg feiern. Eine erfolgrei-
che Geschichte findet ihre
Fortsetzung. (ptk)

meter lange Reise nach Ahna-
tal gemacht und überreichten
als Geschenk eine Flagge mit
dem Padenstedter Wappen.

Den feierlichen Anlass nutz-
te der SVW, um langjährige
Mitglieder zu ehren. Gerd
Rausch und Walter Simon ge-
hören der Fußballabteilung
seit 50 Jahren an, Frank Blä-
sing kann auf 40 Jahre zurück-
blicken, und Heinz Borleis so-
wie Markus Ebert sind seit 25
Jahren Mitglied der Fußballab-
teilung. Kreisfußballwart Gün-
ter Schneider verlieh zudem

beit des SVW in den Vorder-
grund und erinnerte noch ein-
mal an das Freundschaftsspiel
gegen den 1. FC Altinternatio-
nale, der sich tags zuvor vor
200 Besuchern in der Weima-
rer Triftstraße präsentiert hat-
te.

Besonders freuten sich die
Weimarer über einen Besuch
aus dem schleswig-holsteini-
schen Padenstedt. Fünf Mit-
glieder der SG Padenstedt, die
seit 14 Jahren eine Freund-
schaft mit dem SVW pflegt,
hatten sich auf die 400 Kilo-

AHNATAL. Auf
die Frage, was
Fußball heute für
eine Rolle spiele,
weiß Jörg Um-
bach, Spartenlei-
ter der Fußballab-
teilung des SVW
06 Ahnatal, sofort
eine Antwort:
„Fußball ist eine
Weltmacht.“ Er
verbinde Länder,
Sitten und Reli-
gionen. Jeder Mo-
ment sei in den
90 Minuten für
Spieler, Betreuer
und Fans einzig-
artig.

In Weimar
können die Fuß-
ballfans mittler-
weile auf eine 90-
jährige Geschich-
te zurückblicken.
Nicht nur Jörg
Umbach erfüllte
es mit Stolz, das
große Fest der größten Abtei-
lung des Weimarer Sportver-
eins feiern zu können.

In seiner Festrede ließ Um-
bach die 90 Jahre im Zeitraffer
passieren. Dabei ging er so-
wohl auf die Geschehnisse aus
aller Welt als auch auf die spe-
zifischen Ereignisse des SVW
06 Ahnatal ein. Sein besonde-
rer Dank richtete sich an Be-
treuer, Helfer, Fans und Gön-
ner der Fußballabteilung.

Ahnatals Bürgermeister Mi-
chael Aufenanger rückte die
geleistete ehrenamtliche Ar-

In 90 Jahren viel bewegt
SVW 06 Ahnatal feiert Jubiläum der Fußballabteilung - Gäste aus Padenstedt

Geehrt: Kreisfußballwart Günter Schneider (links), Kassiererin Elke Steube (Vierte von links) und Spartenleiter Jörg
Umbach (rechts) zeichneten (von links) Christa Rausch, Ralf Pelitsch, Jürgen Weinmeister, Gerd Rausch und Uwe
Kramer aus. Foto: Kisling


